
 S T E F A N  W E R T H M Ü L L E R

A D E L B O D E N
Ausstellung in der Galerie Fichtenweg



G A L E R I E  F I C H T E N W E G ,  A D E L B O D E N

S T E F A N  W E R T H M Ü L L E R

Ö L B I L D E R  U N D  R A D I E R U N G E N
2 8 .  M Ä R Z  B I S  2 8 .  A P R I L  2 0 2 4 , 

V E R N I S S A G E  D O N N E R S T A G  2 8 .  M Ä R Z  2 0 2 4  A B  1 7  U H R

Ö F F N U N G S Z E I T E N  A B  1 7  U H R  O D E R  N A C H  V E R E I N B A R U N G

0 7 9  2 4 5  2 0  2 6

F I C H T E N W E G  3 A ,  3 7 1 5  A D E L B O D E N ,  w w w . g a l e r i e - f i c h t e n w e g . c h



40 x 40 cm



Dieses Bild ist seit Februar 2019 schon einige Male über-
arbeitet worden. 
Heute eben wieder. 
Ich habe Blumen übermalt und so der Figur das Erzähle-
rische reduziert. 
Ebenso das anbiedernd Gefällige. 
Nun will das Bild nicht mehr gefallen. 
Es ist reif geworden, die Figur genügt sich selber, hat die 
Präsenz einer Skulptur und braucht keine zusätzliche 
Erzählungsprothesen. 
Durch die Berner Sonntagstracht ist sie lokal verankert. 
Ein Zeichen. Lesbar von Kundigen.
Wir sind Wesen, die Zeichen in die Welt setzen und in 
die Welt gesetzte Zeichen interpretieren. Nicht von mir, 
von Ernst Cassirer.
Die Üppigkeit, das barock und floral Wuchernde ist nur 
scheinbar weg. 
Es hat sich vom Motivischen in die sinnlich-stoffliche 
Malerei-Ebene verlagert.
S.W.  03/02/2024





Eine Radierung, ein Fehldruck. Die ideale Grundlage um darauf mit Öl die ganze Geschichte ins diskret Farbige 
zu geleiten. Ein paar Pinselpirouetten, dann noch einige dazu und zuletzt ist man doch wieder tagelang daran, 
die ganze Geschichte ins Meisterhafte zu treiben. Gut – einen Tag – oder fast einen halben. Und immer Pausen 
dazwischen. Ein Kunstwerk muss reifen. Ausserdem ist es klein, sehr klein – und günstig. Titel? Ein Paar? In der 
Ausstellung hängt es sauber gerahmt, datiert und signiert.

Paar 1, Öl auf Radierung auf Bütten, 15 x 15 cm, 2024



See
Öl auf Leinwand

42 x 68 cm



Bergmatte 2
Öl auf Papier
15 x 21cm
gerahmt und signiert

Bergmatte 1
Öl auf Papier
15 x 21cm
gerahmt und signiert

Kann man mit Ölfarben auf Papier malen? Wird der Untergrund nicht alles Öl absaugen und die Farben stumpf 
und kreidig werden lassen? Bleibt die Leuchtkraft erhalten, der Glanz, die ganze Haptik? Und lässt sich im 
Kleinstformat auch so zaubern, 
wie im grossen? Virtuosität und 
Unbekümmertheit und die ganze 
Frische, bleibt das erhalten oder 
wird sich der Maler zum vor-
sichtigen Gäggeler wandeln? Zu 
einem Angstwesen, immer auf 
der Hut vor Fehlern? Verliert er 
im Kleinformat das Vertrauen in 
seine Korrekturfähigkeiten?
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Alle Ölbilder sind rückseitig 
signiert und im Werkverzeichnis 
aufgenommen. Die Werknummern 
werden am Tag der Signierung 
eines Werkes generiert und 
entsprechen der Anzahl 
zu diesem Zeitpunkt bereits 
gelebter Tage von 
Stefan Werthmüller.
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